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Karya 1943. Tödliche Zwangsarbeit in Griechenland
Geschichte und Topografie eines Tatorts
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Jüdische Zwangsarbeiter auf der Baustelle in Karya, 1943 ©Sammlung Andreas Assael

Die Interdisziplinäre Arbeitsgruppe Konfliktland-
schaften der Universität Osnabrück stellt die Ergeb-
nisse ihrer Untersuchung des Tatorts Karya vor.

Methoden und die digital aufbereiteten Ergebnisse der
Geländeuntersuchung in Karya werden mittels Animatio-
nen und digitalen Modellen vorgestellt. Expert:innen für
die deutsch-griechische Geschichte sprechen über die
Bedeutung dieser neuen Erkenntnisse und die gemein-
same Erinnerung an diesen Ort jüdischer Zwangsarbeit.

1943 mussten rund 300 jüdische Zwangsarbeiter aus
dem Ghetto Thessaloniki ein Ausweichgleis an der Bahn-
strecke zwischen Thessaloniki und Athen in den Felsen
bauen. Viele von ihnen waren aufgrund der unmenschli-
chen Arbeiten, dem Hunger und der Gewalt rasch völlig
entkräftet und starben an Ort und Stelle.
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